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^ R - misch " Deutfches Rei ch. würfen und in der Redoute, in Bereitschaft um denk
!
'

Tägzeitei, des Graf wmmserischen LoipS ' L 'Ar. 'etwa erfolgenden feindlichen Vordringen so viel möglich
5 «er »sm 22. Dec . 179 ^ bis zum 17. Jan, 1794 . Widerstand j«- leisten-

, da 'aus des Kinds Stäkc .nichr«
! ' kan welch lczttrni Tag . derselbe das- Kommando über anders zu vermurhen - war , als ' daß derselbe die Post,

i, »as Korps d ^Armee » tsrimLlite- an den Herrn Feld - Non aus beiden Flügeln und en Fponte - zugleich angrest
Dcnfchail -Licutnr. nt Prinzen von Waldes übergab.)' frn werde. ttm n Uhr Mittags , ßeng der Feind auch

W . Der vsrlrzicre Tagzsltr » vom 1-6'. dis sr . wirklich an, , von den - erwehnten Nchweiler Anhöhen'
! Dcc. einschließlich , ist ganz ausführlich, bereits

'
in No : die Position bei '

Fröschweilcr , aus sehe vielem schwe .
! ri . den 24 . Ja " , dieses

'
Zahrs - in dieser unsrer Zei- pcm GeMüb auf bas hefltzsie zu beschießen , weiches

«. ! tvnKenrhailtn -. Dieser tezle TagzeMi, konnte deßwr. Generäl Hvze mit dem bcchabsnven Kanonen , im so
E ! Mn nicht früher erscheinen , weil von den Regimentern weit dis ungleich mindere Zahl desMcschüzzes es gestaf.

j l ie ausführlichen Bericht« , der durch den ÜeberganK tele , standhaft und ernstlich erwttdern ließ , ohne jedoch
^ » Mder de » Rhein erfolgten Dislvkalions- Veränderungen dadurch erzttlrn zu können , daS ärrsserst heftige feind-»
,d j und Märschen ' wegen, erst s»Ä einlangen konnten und liche Feuet im geringsten M verhindern . Unter Vieser
a. VeS jzzigcn Herrn Feld - Zeug . MeifferS Gwfen von ungewöhnlich stcnkei, Kanonade Begünstigung-, aiiakitte
bk I Wurmftrs Abreise nach Wien / neue Verhinderungen eine starke feindliche Kolonne das . in dem rechts vor

> tr> Weg. legte.
'

Aröschweiler bestnvlichen Wald postirte Balaillon,von
e, i- Denn 22ten Hecembre Morgens . zwischen ^ und - Lhurn mit aller Ledhafiigkeit . ' 'Dieses -, durch die ftlt
, v > 20 Uhr rüktc. der Feind , welcher - feit dem RüK dem , KoMv ^ beinahe mmnttrbro'chen- a'ngehailne Ge.
de ! !<kg der König ! . Preußischen Truppen von der Saar fechte so sehr geschwächte Bataillon , vertheidigte sich

> hinter bi» Erbach , mit der . Mofelanme vereinigt und^ ' lange mit aller Tapferkeit , wurde .
'aber endlich, durch

ch ! durch diese -sowohl als einen großen Thcil der Rord. dt« große Mbermacht, zum Weichen gebracht und der
>ie ^ Armee verstärkt, täglich mehr angewachscn wvr, . aus- Feind drang bis in das Dorf , wo er auch die aus
en - dem SpOacher md Iägerrhal , gegen Nehweiicr an, L .K«m'

vagniem von Kaiser Infanterie bestanbne Besä,
-fe ! stellte sich mit einem Tbeit seiner Truppen auf dortig « ' zung Mükbrükle. General Hoze ließ sogleich die 2
vs i Anhöhen , weiche Geneeat Hoze

' s Pofiriov bei- Frösch, sus dem Dorf getzrüktem Kompagnie» mit noch -einer .
,ig . weiter -gerade gegenüber lagenverhielt sich aber ruhig , vom nemtichen Regiment und etwas Kavallerie , unter.,
m . ^ Des eingeftSuen Vikkcn NcbelS wrgen ^ kpnnlen des , stüzzen , tzir m das Dorf eingedrungne teinbliche Avant,
>er andern Lhcils der feindlichen Truppen weitere Be» garde attakirten und aus dem Dorf vertreiben : allein
zu , wegrmqen- nicht -sogleich genau , ober doch im so weit eins neue' Truppe feindlicher Kavallerie von wenigstens

! bernerkl werben , tgß sich diestlbe in L Kolonnen theik. 1500 Pferden , brach in der -üemltchen Zeit hervor ,
cte dem , woyvn dm »me rechts , die andre links , beide aber sprengte mit dem einen Theib in das Dorf hinein )
uS I stK den vor drm Dorf Fröschweilcr auf beiden Sei - während dem der andre Theil das Dorf umgieng ; ob-
i»e- ke» liegenden Waldungen nährrttn, ': auch sah man , daß besagte A Kompagnien mußten sich alfo neüerdipgS zu.
riS des Feinds Mocht überaus stark, mit zahlreicher Kanal, rükziehen und das Dorf deni Feind Preis geben. Ob.

. lerre und sehr melem Geschüz versehen war . General. rist -WachlmeißerfWeber, von Kaiser Karabiniers , ver-
Hoze, traf unverweilt alle nöthige Anstalten , stestte suchte «war hier einen Angriff, konnte aber der us,
Vit Truppen , sowohl im Dorf , als hinter den Auf. ' gleich größten Macht nichts Okchaben. Während dir«
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stm Gefecht !griff ein« «sch stärkere feindliche Kolonne
das in dem beim Dorf links gelegnen Wald ge.
Kandnr Bataillon vsn Siedlern und die z Kompag.
» im vom Servier Freikorps mit aller Herzaftigkelt an .
Die drei Kompagnien leisteten ebenfalls , so lang sie
konnten , all . « möglichen Widerstand , mußten aber
auch am Ende der allzustarken Uebermacht , vorzüglich
aber der auf der Chaussee von Reichshvftn gegen Frösch ,
Weiler aufgeführtcn feindlichen Art Kerle , weichen und
dm Wald verlassen . General Hoze schckce zwar e Ba «
laillon von Preis zum Succurs dahin , allein diese
waren eben so wenig im Stand , dem hizzigen und so
vngemein überlegnen Vordringen des Feinds nur im
geringsten Einhalt zu thun , so wie auch das sich unter
Hauptinann Kautsch Kommando in dem Wald iha.
tiast verwendete Leib- Baiaillon von Hm , obwohl es
den Fein» znm Weichen brachte , zu schwach war , um
seinem wiederholten Vordringen d e erforderliche»
Schranken zu iezzrn . Oberst Roselmini , von Kaiser
Infanterie , weicher mit den zmükgebliebnm y Kom .
vagnien seines Regiments gerade in der Mitte zwischen
diesen L Punkten , chcils in der Redoule , theils hiuler
den Aufwürfen stund , sah sich bei dem Umstand , daß
sowohl da» Dorf Fröschweilcr als der Wald , wodurch
seine Flanken gedekt wurden , bereits vom Feind vkku,
pirt waren, in die Noihweadigkeit verftzt , den Auf.
wurs, um nicht gänzlich tourmrt zu werden , um so
m .' hr z« verlassen, als er auch in der Fronte heftig
auakirt wurde und die Mannschaft aus der Rrbsul«
bereirs größlenthcils verdrängt war . Er nahm des,
wegen seinen Rükzug gegen den rükwärls gelegnen
Wald . Als er aber mit seiner Mannschaft im RUiri-
rcn begriffen war , brach der Feind ans den seitwärts
gelegnen Waldungen mit Ungestümm hervor und
strchte ihn abzuschneidrn . Die Mannschaft mußte
daher das äußerste thun und sich durch die unauf¬
hörlich vermehrende feindliche Uebermacht durch¬
schlagen , welches sie auch , obwohl nicht ohne merk,
liehen , doch gegen dir Größe der Gefahr nicht
zu rechnenden Verlust , mit Entschlossenheit bewirk»
te. General Hoze bemühle sich , mit seiner bekannten
Thäiigkcit, d e verdrängte Infanterie auf der Anhö¬
he von Elsaßharrsen zu sammeln und wieder eu vräre

ösr-ülls zu stellen . Er versichert , baß er cs le.
digiich Maior Webers, von Kaiser Karabiniers , Tap.
f«keit und Enischloßenheit zu danken habe , daß er
seine Absicht erreichen konnte , indem besagter Herr
Mojsr in eine ftindiiche Parihei , welche die sich fam»
» rln wollende Truppen verfolgte , der ihm zehnmal
überlegne » Kavallerie ohnrrachm , einhicb , sie zurük
drükie und auf dieft Art dem General Hoze Luft »er.
schäfte, mit der gestimmte»» Mannschaft dir Anhöhe«

von Worih zu gewinne « ; allein des Feinds schleunigesNachrukkcn, - mit so großer Uebeimacht , machten esunmöglich , sich auf demselben lange zu halten . Nachausgehallaen r heftigen Alkakcn , zog sich erwähnterHerr General , auf de » Likdckn
'
raucnberg in größterOrdnung ; der Feind aber , possrte zahlreiche Trup.pcn hart an den Fischbach , besezke gleich die r Ort»ichasten Gcrsdorf und Milsichdorf und drvhle dadurch ,den General Hoze in die Flanke und in den Rükkcnnehmen zu wollen» Da ausserdem Sulzbach undMalschlhal bereits vom Feind besitzt war und derHauvkposten von Lemvach , welchen die Königlich-Preußische Truppen zwar an eben diesem Tag gänz¬lich übernommen , doch nur mit Vorposten besetzten ,ohnehin wenig Hoffnung einer langen Gegenwehrrmprach , so war General Hoz . 's Lage auf dem Lie.

bcnfraucnbcrg sehr krilisch . Während dem erfolgten
Rükzug der Truppen von Fröschweilcr auf die Sinh-,
hen von Wörth , wurde des Feinds Angriff auf die
Position bei Reichshofe « stets ernsthafter und der
Hauptposten auf dem sogenannten Dasberg besonders
lebhaft kanonirk. Haup .'mann Lalscher von Huf,welcher das Regiment kommandiere , ließ , sobald er
von den Vorfallcnheiten bei Fröichweüer unterrichtet
war , seine Posten alle aus den Dasberg zusammen ,
ziehen , blieb ba st> lange eu oröre öe stehen ,bis das ganze da gcweßne schwere Geschütz in Si ,
cherhvit gebracht war und nahm alsdann seinen Rük,
zug in aller Ordnung auf die Anhöhen bei GunlerS.
Hofen . Als nun Nachmittags nach z Uhr der Rap .
porl bei mir einlikf , daß der Posten von Fiöschwerler
gesprengt und sich all odbesagies ereignet habe , blieb
mir nichts anders übrig , als »ach der berrilS
längst verfaßten , den Kolonnen . Kommandanten auf
den Fall , daß Landau sich länger Hallen würbe , als
man zu glauben Ursach hatte und daß die alltäglichen
Gefechte und Strapazen das Korps b'Armee zu sehr
schwächen, auch unsre Position länger zu behaupten ,
unmöglich machen sollten , hwausgegcbnenRettait . Di.
sposilion den einstweiligen Rükzug hinter die Sur an.
zubefehlen, um von dort auS den Feind wieder anzu.
greifen und auf den Fall , dag man nicht im Stand
wäre , ihn zurükzuschlagen, einstweilen auf dem Geis,
bccg sich zu stellen , weil hinter der Sur gar keine Po.
sition zu nehmen war . Des Korps d 'Wmee Rnkzuz
nahm also vm 8 Uhr Abends seinen Anfang .

und
wurde des Feinds Nähe und des ungemein häufig
auSgewanberten und von allen Seiten auf den Wegen
viele Hinderniße machenden Landvolks ungeachtet , sink«
lich bis hinter die Sur vollzogen. Zur Verthetdigung
von FortlvuiS wären indkffrn r BakaiilonS Peklcgrini
«kbst riner halben Eskadron von WmmserS gemischte «
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« r« . Husaren zu dem bereits dagestandnen Bataillon
xalkermann dahin eiogerükt. Unser Vereist bcstuiio
an Todten aus 77 Mann und i -oVerwundclen/worein ,
ker Hauplmann Ludowskn und der Regiments . Adju¬
vant GaUcr von Kaiser Infanterie , Fähnbrich W ->
senfrlv , von Huf ; bann wurden üZa lheüs vermißt ,
th . ilS fielen sie in ttimliche Gefangenschaft . Unter
diesen befinden sich Herr Odrist Roselmini , Oder Lieut.
nank F ' lseus , Uiner . Lieuinant Hardi un » Fahnkrich
Dencve ; van Kaiser Infanterie , Haupkmann Fett ,
Ober - Lieumanz Klein und Wvgus, von Prciß , dann
j?ieut» ai t Zimmerer von Schräder. Den z . mar»
sch ? - das Korps d 'slrmee hinter der Sur mit Tags
Anduich Ko/onn/ienweiS auf , nemlich : General-Mazor
Hahn de, Setz , wo sich Prinz Cvndö ' s Korps deieils
desand ; General . Major Kospoch bei Nicderrödcrr, ;
Oberst Schiegelhofen , von Terzi , mit ftiner Brigade
bei Beischdorf und General -MajorIorbis , unter Feld.
Marschaü -Liculnaiit Graf Kavanaghs Division , wo¬
zu sich auch Mirabeau'S Legion unter General Graf
d 'Olonne Kommando anschloß, bei Surdurg . Die
Kolonnen der Herren Generals Aafseß und Funk ,
welche, ihres weit großer zu macheuden Marsche -
wegen , von Schweighauicn und der Zinfel her , noch
nicht eingerüki und erst erwartet wurden , waren be»
stimmt , sich mit ihrem linken Flügel an das Korps
d'Armer anzuschließen , den rechten aber an beu Lie-
bensraucnberg zu appuyren . In dieser Zeit kam mir

, die Nachricht zu , daß General Hvze ' s odbeschriebae
äuffrrst bedrohte und kritische Lage , ihn noch in nem»
lichcr S . acht gezwungen habe , den Licbenfrauenbergz »
verlassen und seinen weitern Rükzug über Lembach
auf demGeiSberg zu nehmen , welches er um so eher
bewerkstelligen mußte , weil er mit der Artillerie keinen
andern Weg mehr , als über Lembach nehmen konnte,indem die Wege über die HanauerHshe , Mörsdronn

, und Pfaffensteg dergestalt«» eng sind , doß höchsten -
I einzelne Fußgänger dieselbe passiren können , folglich
, bei mindester Versäumniß dieses Rükzugs seine ganze
. Artillerie in feindliche Hände gekommen wäre , ihm' der Feind auch , selbst bei Aufopferung dieser Ariille .

rie , annoch die Retraite streitig gemacht haben würde,da derselbe durch Besezzung des Dorft Mitfchdorf
i ihm bcreits schon in. der Flanke war . General Hozrj richtete also »ein voriüglicheS Augenmerk dahin , bas
> Schutz "och zur Zeit in Sicherheit zu bringen und> Pch mit seiner Mannschaft , da ihm der Feind bereits
, gänzlich in der Flanke war , in Ordnung über Lem,dach auf den Geisberg zu ziehen , wo er seine Piket«> und Feldwachen aussteiite und da des Korps d'Armeei « ulangung abwarkcte.

(Dieses lez .en Dagzettels »om Kaiserlichen, unter
iZZigcs Leld-Zeugmehsters Grafe» vo» Wurm.

sers Oberbefehl am Rhein gestandnen , (izt unter
8eldzeugmeister Grafen von Browne Oberbefehl
stehende Korps - 'Armee , weitere Hortsezzung und
Schluß , geben wir , nebst andern Nachrichten , in
unfern folgenden Blättern .)

Wien , vom 6 Merz. Brabants Stände haben
neuerdings ihre ganze Beredsamkeit anaewendct , um
Se. Majestät den Kaiser zu ersuchen Sich in ihre
Milte zu begeben ; all,in für izt stellen sich zu virie
EtaarSursach n entgegen , als daß der Monarch dem
Trieb Seines eignen Herzens folgen könnte. — Statt
des Herrn Feldmarschaü <Lieumanks Grafen von War¬
tensieden , welcher kränklicher Umstände wegen hieher
kömmt und bei dem Hofkriegsrath verwendet werde «
wird , soll Herr Feldmarschall . Licutnant Graf vo«
Kaunitz künftigen Feldzug das Operations - Journal bei
dem König !. Preußischen Kriegheer führen . — Der-
bießjähcige Feldzug , heißt eS in einem kürzlich hier
aus Brüssel avgelangtcn Schreiben , wird blutig ,
schrecklich ftyn . Man wird nicht mehr die mindeste
Schonung gegen die unmenschlichen Republikaner ha >
den . Man hatte geglaubt und sicher gehofft, denselben
durch das bisherige Betragen unsrer Heerführer so¬
wohl als unsrer Truppen andre Gesinnungen rinzu»
flößen — aber vergebens . Di« ganze Nation , selbst'oir sonst so mitleidigen Weiber , ist auf de« höchsten
Grad der Rafcrci gebracht . ES werden keine Kriegs-
geseze beobachtet , kein Wort gehalten , sondern aste
erdenkliche Grcmlthate« sowohl von Seiten ihrer räu¬
berischen Krieger als auch von ihren ircegcführten Ein-
wohaern begangen . Hierdurch wird unsre Armee in
die rraurigste Nolhwcndigkeit versezk , gleiches mit glei¬
chem zu vergelten und einen schreklicheo Krieg fort,
zusezen , welcher in den Gefchichkbüchern der Mensch«
heil seines gleichen noch nie gehabt hat. Izt heißt
es im strengsten Verstand: Siegen , oder Sterben. —
An Tapferkeit der Kaiser ! . Armee soll eS gewiß nicht
mangeln. — Wir hoffen auf den Beistand dis All.
mächtigen , der unsre gerechte Waffen segnen wird.Des Feinds sichtbarer Plan ist , uns zu überwältt.
gen , durch Weststanderu , wo sich seine Hauptmacht
vereinigt , in Holland einzudringen und sich dadurch
nicht allein ungeheurer Schazze zu bcmeistern, sondern
auch durch die König !. Preußischen Staaten in Gel¬
der» und weiter fort eine Bahn zu machen . — Wir
haben den ganzen Winter keine Ruhe gehabt , da die
Feinde aus Hunger und Elend immer asteS gewagt
haben und in kurzem werden die Hauptaustrittr wieder
beginnen rc .

Konstanz , v«my Merz . Heute früh um 8 Uhr starb
hier Herr Franz Siegmund Freiherr von Roggenbach ,Fürst , Bischoff von Basel. Er ward , de» !§ . Oct.rist gebshru» und brn 25. Nov. r^ r zum Bischoff
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von Bafel erwählt. Ck hatte sich , seit dem sein Land sind dergestalt mit Menschen, Pferden - Kanonen, Da » Erd
von den Franzosen in Best; genommen worden ^ mei- gm und allerhand Belagerungszeug angefüllt, daß man » ercl
stens hier aufgehallen . eine ganz nahe bevorstehende und äußerst wichtige Um

Mannheim , vsm rz . Merz . Seit den neulichen ttrnehmung von unsrer Seite iveissagcn kann Beson. kolae
Ruftritken ist in unsrer Nachbarschaft nichts weilen Vers scheinen unsre Armeen die diesjährigen W,lerneb -- dieiee
mehr vorgefallen . Zu MMlerstabk war aber gestern, mungen mit einem Angr .ss auf das verchanzer Laaer »ergo
wieder eine starke französische Patroville . Auch in welches Landrecv dekr, eröffnen z„ ivvkicn und bicsts ic /
der Gegend von- Dürkheim und Freinsheim er . scheint eigentlich für den rzlen dieses Vorbehalten zu. vor

'

scheint der Feind seit einigen Tagen wieder häufig und mal da Se . Königs Hohen , der Erzhenog Kark, uns nach
nimmt den unglücklichen Landleutcn vollends alles weg . eben diese Alt von hier zur Armee adgcken . J -wesi nocl-i
Um des Feinds beständigen Nekkcreien ein Ende zu sin sind die beiden Flügel unter den Befehle » der Ge « Bea ,
machen , werben gegenwärtig bei der Wacht die Posten , neräleGraf von Klairßatt md Prinz von Hohen» km ,
zu Mundenheim , Friesenheim und Oggersheim eenge. lohe, um eine Strecke rwrgerükt »nd der Blitte » in 5
zogen und nur Patrouillen --ausgeschikt und Vedetten Armee, in Verbindung mit den Hannoveranern im jaak «
ausgestellt. Das Gerücht , die Preußen würden auch Wrstß-andcrn , macht Anstaücn zu einer qewaikiqcn- Di » aute
auf unsrer Seite , so wie auf dem Hundsrükkeu , vor» Version , indem sic das verschanzte französische Lager ausa
»ükken , erneuert sich wieder . Am Gebirg sollen sie von Cassel mit einem Angr -ff bedroht . Auch ist n . 7w scheu
kürzlich , nach Aussage mehrerer Landleute , die Fran » in diesem Augenbl -ck m -t Ausbesserung aller nach Aust
zofen in verschiednen Orten überfallen, und viele der. Frankreich führenden Heerstraßen lbätigst dechäfftigt, ss nirk
selben niebergemacht haben . Monk .Royat an der Mo» daß. man gegen die Hasste dieses Monals damit ftrtiH zvsen
sel wirb stark von den Preußen befestigt. zu werden glaubt ^ alsdann bucht alles schirme Ge« da si

Oesterreichs Niederlande . schütz und Equ -page nach den verschiednen Lagern auss nicht
Von dev Mosel , vom k» 8ebr . Man hat, , durch ' welche um diese Zeit zusammengezogen ftyn werden . keine

etliche über die Grenze gekommnr Personen , in- Ersah - Vorgestern lhal tue französische Besatzung von Watt» Dies
rung gebracht , daß ; die Französin Willens sind , beuge einen hcfttgen Ausfall auf unsre Vorposten , wel- R <p>
in z Kolonnen - zwischen Bernkastcl und Trarbach che sich anfängich zurükziehen mußten ^ aber gleich da- ' zj^
über die Mosel durchzubrechen , um von dieser Seite rauf durch den hrrbeigekommnen Sukkurs bcrgestalß Mac!
gegen Trier anzumarschieren , da ste sonst dieser Stadt zurüßgedrükt wurde , daß sie über Hals und Kopf sich ral i
von der andern Sette , wegen der Beümger Verschan » nach der Festung flüchten und unfern leichten Truppen mite
zungen , nicht beikommen könnten ^ aber alles sst für mehrere Gefangene zurüklassen mußte . Ein vor kur» Ms
diesen Fall, schon fürgesthcn . Von St . Wende ! dis zem aus Ruffel beftviirter und zu Dorbik angekomm - pj»s
Bernkastel zu , steht alle halbe Stunde ein Piket mit » er Kapikam Hai uns einige merbvürrige Umstände das
kleinen Feldstücken , um von den Bewegungen; der von der Lage der Gränzpiatze und den Armeen der p^d
Feinde gleich Nachricht zu. geben. In der Gegend von Republik , mitgetheiit . Jeder Bürger hat cwe bestimm- h,a„
Trarbach sind Mrschanzungcn aufMworfto und Bat . le Ration für sich und seine Familie. Brob , Gemüs ^ ga
tericn errichtet . Das nächst badet . gelegne Mont » und Gegügel, wofern er dessen bezahlen kam, , werden>

Rvyal ist in wehrhaften Stand gesetztMan zweifelt ihm verhälknißmaßig , abgegeben ; ser muß . sich aber des y
aber sehr, daß die Franzosen , besonders die National Genuss,S des Fleisches aus den Mezgerhallen enthak-
Garden , sich gelrauen werben , zu kommen , zumal , da. reu, wofern er nicht als verdächtig , bcha » oe ! r werden xatii
sie wissen , daß hiesige Landsleute bewaffnet sind . wrll. Die Armee ist zahlreich Md muchooll. Jeder Voll
Sie sagen daher , sie wären nur da , um die Gränzcn bat hat täglich Z Pfund Fleisch , aber Brod und Wein Lön
zu- bewachen » das Angreifen wäre de« Livicn-Trtwpcn im . Uederfl -uß . Dagegen zedrchr es dresir Armee a» jjcb
ihre Sache . So lang dev Landmanw nicht bewaffnet verschiednen ZkothwentiKkellen, zum Beispiel : an Ar» wird
war , giengen sie ohne Bedenken über die Gränzcn, tMne -Pftrdrn , Schuhen re. Das Aufgebot hat noch , wnt
um zu plündern^ nun , da sie sehen , daß der Land » »uchr dazu ausjangen kännem falle
mann sich wehrt , so- wollen ste den Linierttruppen diesi. Schreiben aus Lrüssei , vcmr 12 Merz . General

Ehre lassen . Blausten hat den gsen d bei den Ardennen - einen de» 5
Brüssel , vom 8, Merz , Endlich beginnt es her trächtlichen Vorlheil über d^n Feind erfochten. Dieser ebe ;

uns ein änders Ansehen zu gewinnen . Oesterreichs kam wieder mit starker Macht zu Plündern und yatte ^ dem

gesammte Armee unter- Feld - Marschall Prinzen '
schon viele Wagen mit dem Raub aus emigen Dor « Bia

von Sächsin - Koburgs Befehle » ist in voller Beweg« fern bepakt, als General Beaultcu mit fernen ^ avm Vor

Mg . In Valenciennes,- Coydä - und Leguesnoi Herr » Truppen über ihn Herste! ; eine Menge nieberjaveltt ^

Mn die bedeMendsten Nnstaikm und aste Hurdstrajw aus der Fluche über soo u,. die Maas sPMgt « z 130
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««fangen nahm und ihnen dabei den ganzen Raub mit

Pferd und Wagen wieder adjagte . D -e Hmaren von

Brrchw '.s haben sich dabe , rühmlich ausgezeichnet .

Brüssel , vom 10 . Merz . Briefen aus Chimay zu.

folge , sind die Franzosen am 7 . dieses neuerdings in

dieses Fürstcnlhlim qcrükt , um taieldst völlig alles zu

zerstöhren . Ju Zhimay selbst hatten sie bereits 14 bis

i « Häuser in Brand gestekc , nachdem sie diese den zu.

vor rem ausgcpiündert Hallen . Alsdann giengen sie

nach dem nahe dabei gelegnen Dorf Virellcs » wo sie

nochmals 12 Häuser in Brand stellen . Zu Leugni bei

Beaumont , hätten sie gern gleichen Unfug verübt ; al¬

lein , käsige Bauern vereinigten sich mit einer daselbst

in Kantonlriing gelegnen Husaren - Ablheilung und

jagten sie über ihre Grenze , nachdem ste deren eine

gute Anzahl getobter Hallen . Zu Ryssel sind 16

ausgewanderte Franzosen , welche bei der Britii .

schm Legion in Diensten gestanden und bei lezkerm

Austritt zu Werwick gefangen wurden , guilloti¬
nier worden . Dieser Tage zeigten sich die Fran¬

zosen in starker Amahl in den Gegenden von Cattau ;
da sie aber ihre Artillerie auf den schlimmen Wegen
nicht fortdringen konnten , so hatten unsre Vorposten
keine Hille ndwiq , um dieselben zu verdrängen .

Dieses geschah auch mit so gutem Erfolg , daß die

Republikaner einige und zo Tvdt « . auf dem Wahlftiv

litsscn und unsre Husaren n derselben zu Gefangnen

machten . Ein zu uns dcsert/rtcr Adjudant des Gene¬

ral Pichegrü hat unfern Generälen den von dem Co -

mite des öffentlichen Wohls entworfnen Plan des biß .

jährigen Feldzugs mitgcthei '.t . Ein Generaikommissa .

rivS von dem Fuhrwesen der Republik - Armee , hat
das »cmliche gethan . Von der Seite von Goss lies

find 50 Bauern von der Masse , welche alle mit
blauen Ueberrvkrn bekleidet waren , zu unS über ,

gegangen .
Neapel .

Neapel , vom 25 Febr . Da das nach der Lombar .
dtp bestimmte 19000 Mann starke Korps , mo ,
natlich 16z 000 Thalcr erfordern wird , so hat sich
der Adel und die übrigen großen Gülerbefizer in den
Königreichen Neapel und Siciiien anerbochen , monat .
lieb ' 2v,coo Thaler über sich zu nehmen , das übrige
wird der König aus seinem Beutel zuschikffen und so
wild also gar keine Last auf dir ärmer » Vvlksklaffen
fallen .

Vermischte Nachrichten .
Die Benediktiner des Reichssiifts der auf dem

vbern Schwarzwald , in Oesterreichs Verlanden , oder
demBreisgau gelegnen gefürstetem Benediktiner Abtei St .
Blasius , haben izt an der Universität zu Freiburg in
Dorderösierreich alle theologische Lehrstühle erhalten.

LVLKDI88LNL ^ 7'.
Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung find fol¬

gende schön gestochne Kupftrlafeln zu haben : Der Abschied
Ludwigs XVI , von seiner Familie , zo kr. Die Hinrich »
lung Marien Antoinettens Königinn von Frankreich ,
zo kr. Die Brustbilder von Kaiser Franz Is . König
Wilhelm II . König Ludwig XVI . Lasajetre , Dumvu »
ricr , Koburg , Wurmscr , Ferdinand , Custme , Keller »
mann , Gaston und Paoli , alle 12 auf einer Plak »
te . 48 kr.

Larlsruhe . Auf angebrachte bescheinigte Klage
Georg Adam Franzen von Lmkenhcim gegen seine
Ehefrau Anna Latharina gebohrne Schmidlin , we¬
gen böslicher Verlaffung , ist derselben hiermit Termin
bis auf den 9ten Avril gegeben , innerhalb welcher Zeit
sie sich dahier vor dem Ehegericht peyönlich stellen ,
und wegen ihrer böslichen Entweichung , auch auf ihr
ruhenden Verdacht eines ehebrecherischen Lebens ge»
bührend rechtfertigen , widrigenfalls zu gewarten haben
soll , daß sic der Anklage für überwiesen erklärt , kla¬
gender 8ranz des Ehebandes mit ihr seines TheilS
für entlcdiat erklärt , ihm die gesezliche Ansprüche an
ihr Vermögen Vorbehalten , ste aber in alle Kosten ver «
urtheilt und ihr die gebührende Strafe auf Betrcttcn
reservier werde . Verordnet bei Fürstlichem Ehegerichl
Carisruhe den 2dlen Fcbr . 1794 .

Larlsruhe . Barbara Huftin von Dudenhofen aus
der Pfalz die wegen begangnen Diebstahls zu Ziähri ,
ger Zuchthauß . Strafe mit Willkomm und Abschied
verurtheilt worden und vor deren Erstehung entwichen
ist , soll zu Erstehung dieser Strafe längstens binnen

z Monaten dahier vor Oberamt persönlich ericheinen ,
wo nicht , so wird sie des Landes verwiesen und ihr
Nähme an den Galgen geschlagen werden . Verord¬
net bei Obcramt zu Carlsruhc den 18 . Fcbr . 1794 .

Larlsruhe . Die beide schon seit 22 Jahren ab «
wetzende Gebrüder « Johann Friedrich und Erhard
Friedrich Freytag von hier oder derjklben rechtmäßige
Erben , sollen sicv längstens binnen z Monaten dahier
vor Obcramt stellen und ihr unter Pflegschaft stehendes
Vermögen in Empfang nehmen , widrigenfalls dassel¬
be denen darum bittenden nächsten Anverwandten ge¬
gen Camion zur Nutznießung ausgefolgt , werken wird .
Verordnet Carlsruhc bei Oderamt den itcn Merz
1794.

Larlsruhe . Ein Stubenmädchen , welches irrstem
und andre weibliche Arbeiten verrichten kann , wird
gesucht. Nähere Nachricht gibt das Jntevigenz- Comtoir.

Larlsruhe . Ein Franzoß , so 55 Jahre alt , die
Geschickte und Geographie kennt , auch Latein und ei»
wenig Deutich spricht , wünstht als Lehrer bei Kin .
der» in einem Hauß ausgenommen zu werden und
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kann Mltich die Jugend i» der Reil - und Jagdkunst
unterrichten , er bietet sich nicht allein ohne Gebalt
an , sondern verspricht noch bei Rückkunft in sein Va¬
terland den genvßnen Unterhalt reichlich zu belohnen .
Das Nähere .kann man im Intelligenz . Comioir
erfahren.

Larlsruhe . Dem Herrn Hauvkmann GrafMarchy
dermalen wchnhatt in Knielmgen , ist den n . dieses
Abends hier beim Darmstädter Hos ein dunkelgrüner
mit Unissrmknöpfen und weisser Fütterung versehener
Mantel aus der Chaise entwendet worden ; der den
Thäter anzeigt, bekommt eine Louisd'or .

Larlsruhe . Beim Handelsmann Mez stehen Z
fhr gute Reitpferde von dcßtem Atter und ganz uu .
verdorben zu verkaufen , auch hat derselbe von einem
nach Oesterreich zurükgcgangnen Kaiserlichen Offttirr
2 fast ganz neue Husaren , Hättet zu veräußern In
Komm ßion .

Darlach. Bei der verwittibten Frau Fcuchtmesser
Zitilin allda , sind eine ziemliche Quantität der atzten
rochen und grosen Grundbieren zum essen , bas Simri
für 28 kr. zu verkaufen .

Durlach . In der Nacht vom n . auf den 12.
Merz ist dem Burger und Ziegler Georg Martin
Liebln , von Durlach , ohnweil der ober«, Mühle , mit¬
telst gewaltsamen Einbruchs in den Pferkstall , ein 6»
jähriges großes schwarzes Wallachen - Pferd , weiches
am rechten Aug ein Fell hat , dicbischerwcise weggertt«
ten worden -, ohne daß zur Zeit der Thäter ausfindig
gemacht werden konnte . Wem dieses Pferd zu kaufen
«maebothen werden sollte , oder wer den Entwende»
desselben ausfindig zu machen im Stand ist , wird er«
firM , gegen eine Belohnung von 1 Louisd' or sogleich
die Anzeige bei hiesigem Obcramt zu machen. Dur»
lach den 14 Merz 1794. Lwcramr allda.

Pforzheim. Der vor r l Jahren aus , und dem
Vernehmen noch in Französische Kriegsdienste getret -
tene Georg Martin 8unk von Ellmendingen, soll sich
binnen dato und z Monaten dahier persönlich ver¬
antworten , widrigenfalls er des Lands verwiesen und
fein Vermögen konfiscirt werden wird . Verordnet bei
Oseramt den zten Merz 1794.

Rastatt. Bei dem Handelsmann Simon Jörger
bahser ist ein ganz neumodischer neuer englischer schön
lakirter Batard mit C. Federn , eisernen Achse» und
Schwanenhälsen , denn mit einem Koffer , einerWasche
und Ucderdach für die Bedienten versehen , billigen
Preißcs zu verkaufen . z,

Bruchsal . Der Krämer Leopold Adam B llosa,
ein unruhiger Kopf, welcher schon im Oktober » 792.
als man eine » Mrrfalt brr Franzosen in » isskiligen

Landen befürchtete , ohne Scheu mit der National . » »karde auf dem Hulh in dem türstüchen Hofgartcw da, FD'
hier sich sehen ließ , har sich zwar erlaubt , ein Schild > 3als Billiard , und Kaffee -Wirth au feiner Behausung

^
auszuhängen, da er aber die landesherrliche Erlaudniß
dazu nicht erhalten hattr und wegen femcs widersin¬
nigen Betragens , nie erhalten wird , so ward er we,
gen seines eigenmächtigen Unternehmens Pottm ^
wegen gestraft und angewiesen, das ausgchängke Schild
sowohl , als dgs ohne Erlaudniß ausgestellte Billard
fortzuschaffen , erjleres hat er befolge , auch das leztre
zwar versprochen , aber durch allerlei , einem guten
Bürger Nicht geziemende Ränke bisher zu verzögern ge,
wußl. Die fürstliche Polizei . Kommi . sion Hai daherdie Weglchaffung des Billards verordnet und die deß.
falsige Exekuttou lediglich aus Rukstchl der hier anwc.
senden Kaiser ! . König! . Herren Ojftciers noch zur Zeit 8 -
verschoden . Joachim.

Erfindung .
Unterzeichneter kündigt eine Erfindung von Maschi.

ncn an , vermittelst welchen jedes Land, klein oder groß,
so verlhei. igt werden kann , baß cs einem an Macht 1a
und Kiicgswiff. nlckast überlegnen Feind dennoch un« so
möglich gemacht wird , in dasselbe einzudringen. JnZcit von kt

.̂zweien Atonalen , taffen sich Maschinen genug verfertigen, d,
um 100 tausend Mann damit die Spitze bieten zu w
können ; die Elurichmag davon ist einfach und bei w
wciiem nicht so kostspielig , wie jede andre Verlheidi«
gungs . Anstatt . — D -r Maschinen sind - verschied»» se
Art. Einige sind geeignet , dem Kanonen . Feuer zu ft
widerstehen und es größttulheils unschädlich zu machen . n
Andre dienen gegen Masqueteuschüsse , Baiouetten« h
stoße, Säbelhiebe rc .. und schütze » vollkommen dagegen . ft
Die Handhabung dieser Werter, erfordert wenig Milj. d
lair und man kann dabei auch ganz uncrfahme Leute a
gebrauchen . — Uebcrhaupl kann mit dieser Ersindunz r
keine andre , in Betreff des Nutzens und der Sicher,
heit , in Vergleichung kommen . Ich stüzze mich bei die,
ser Behauptung auf überzeugende Proben , weicheich stet-
abiulcgen bereit bin , ohne vvrhcro auf die mindest,
Belohnung Anspruch zu machen . Durch diese Erklä ,
rung,vnhoss ' ich jedem Zwcisitt ( deren es bei neuen „ n-
besondcrs großen Dmaen j 'i - Menge gicbt ) zu begeg«
nen . Billig lollie demnach von allen Behörden, we/che
sich vor des Kciegs Krauel » zu fthüzzen haben , der
schleunigste Entschluß w Ergreiffung dieses Dcftnflons .
Mittels gef.' ßc und ausoesührt werden . Wein Plan
dazu ist da und ich rn ttrwers ' ihn gern hohernEtt'
sichten, lftbnqens w.crk ' ich mich, nach abgelegt» eich,
tiarr Probe, mit einer angemeßucnBelohnung begnügen »

Johann Friedrich äkintr , in Augsburg .
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